
Prellbock Altona e. V.
Unser Bahnhof bleibt, wo er ist!

Für mehr Fahrgastkomfort  
mitten in der Stadt

Für starken Umwelt- 
und Klimaschutz  

Verkehrswende – starke 
Schiene für Hamburg

20.07.2021 Pressemitteilung der Bürgerinitiative Prellbock Altona e.V. 

Der Bundesverkehrsminister hat sich am 19.07.2021 zur Zukunft der Deutschen Bahn geäußert.

„Oberste Priorität der deutschen Bahn muss der Klimaschutz sein.“

„Gewinnmaximierung darf nicht an oberster Stelle stehen.“

„Sondern es geht um die Erfüllung von Klimazielen durch das System Schiene.“

„Ein Bahnhof ist heute eine Mobilitätszentrale“

Die Deutsche Bahn habe außerdem viele Beteiligungen in Gesellschaften!

„Da müssen wir einmal dran gehen“

Dann müsse im Betrieb und bei der Infrastruktur nicht mit spitzem Bleistift gerechnet werden, sagte 
Scheuer: „Sondern es geht um die Erfüllung von Klimazielen durch das System Schiene.“

Prellbock Altona freut sich über diese Aussagen und wird dem Bundesminister ein Beitrittsformular für  
Prellbock Altona e.V. zukommen lassen.

Diese Statements des Verkehrsministers stehen aber im krassen Widerspruch
zu den Äußerungen der drei Diebsteich-Rote Knopf-Drücker am 05.07.2021

Bürgermeister Tschentscher
DB-Vorstandsmitglied Ronald Pofalla
Parlamentarischer Staatssekretär Enak Ferlemann

„Diebsteich darf dann nicht gebaut werden“,  
sagt Prellbock Altona



Andreas Scheuer am 19.07.2021:
„Klimaschutz muss die oberste Priorität  

der Deutschen Bahn sein“





Die drei Herren haben trotz besserem Wissen einen zu kleinen Bahnhof Diebsteich groß gelobt und herbei-gere-
det und dabei sogar behauptet, dass er für den Klimaschutz etwas bewirken würde. 

Bei allen Akteuren für einen konsequenten Klimaschutz müssten hier die Warnlampen angehen, müssten die 
Sirenen laut aufheulen.

Prellbock Altona sagt weiterhin:
• Dieser zu kleine Bahnhof darf nicht gebaut werden!

• Diebsteich bauen und den Bahnhof Altona abreißen ist ein Klimaschutz-Vergehen!

• Diebsteich ist ein Vergehen an Klimaschutzgesetzen in Hamburg und in Berlin.

• Diebsteich wird nie eine Mobilitätszentrale!

•  Die Mobilitätszentrale, wie sie Verkehrsminister Scheuer fordert, ist und bleibt der jetzige Fern- 
Regional-S-Bahn-Busbahnhof Altona mitten im Zentrum von Altona.

•  Diebsteich schädigt die Zukunft der Deutsche Bahn, weil ein kleiner Bahnhof gebaut und ein 
größerer Bahnhof abgerissen würde.

• Diebsteich ist auch für die Deutsche Bahn eine Immobilienspekulation.

Prellbock Altona wird erneut den Verkehrsminister Andreas Scheuer anschreiben und ihn auffordern, den 
Baubeginn zu stoppen. Ein neuer Faktencheck 2.0 ist notwendig. Klimaschutz, CO2 Bilanz – Eine neutrale 
Begutachtung des Projektes ist notwendiger denn je. 

„Noch ist der Drops nicht gelutscht!

Mit diesen Aussagen des Chef des BMVI könnte das Thema Diebsteich wieder in einem ganz anderen Licht 
stehen.



Hier weitere Scheuer Zitate:

„ Gewinnmaximierung darf nicht an oberster Stelle stehen. Oberste Priorität der Deutschen Bahn müssen 
Klimaziele sein.“

„Sondern es geht um die Erfüllung von Klimazielen durch das System Schiene.“ 

„Ein Bahnhof ist heute eine Mobilitätszentrale“, sagte Scheuer.

„ Da muss es ein sicheres Fahrradparkhaus geben und Ladepunkte für Elektroautos. Und eine Wasserstoff- 
Tankstelle, die zum einen die Lok betankt und auf der anderen Seite den regionalen Bus. In dieser Strategie 
müssen wir jetzt viel stärker denken.“

Die Deutsche Bahn habe außerdem viele Beteiligungen in Gesellschaften: 

„ Da müssen wir einmal dran gehen“, sagte Scheuer. „Wir brauchen eine Bahnreform 3.0.“ Dazu sei es in  
dieser Wahlperiode wegen Corona nicht gekommen. Der Konzern müsse nun zunächst gut aus der  
Corona-Krise kommen. Für Mitte 2022 müsse man dies dann in den Blick nehmen, aber auf jeden Fall im 
nächsten Koalitionsvertrag fixieren.
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